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stellten, ebenso die Buchhalterin, dessen

einzige Tochter. Trotz anfänglichen
Widerstandes meines Chefs er
glaubte, nicht seine ganze Belegschaft
mit seinem ganzen Bureaupersonal in
verwandtschaftliche Verbindung trefen
lassen zu dürfen ging ich die Ehe
mit der Tochter des Chefs ein.

Ich glaube nicht, dah ich ohne die
vorhergegangene «Sapientia»-Schulung
meines Willens die Energie zu diesem
Entschlüsse aufgebracht hätte. Ebensowenig

wäre ich ohne den «Sapienfia»-
Kurs über Buchhaltung in der Lage
gewesen, die Chancen der Firma richtig
in Rechnung zu setzen. Meine Kenntnisse

aus dem «Sapientia»-Kurs über
Chemie setzten mich zudem in die
Lage, den Gesundheitszustand meines
Chefs und Schwiegervaters richtiger
einzuschätzen, als dies seine Ange¬

hörigen in liebender Verblendung zu
tun in der Lage waren. (Er starb zwei
Wochen nach unserer Hochzeit.)

Ich muh auch die Wertschätzung
seitens meiner Gattin zum guten Teil der
«Sapientia» danken, denn wie wäre es
sonst denkbar, daß sie als erfahrene
Frau von 43 Jahren sich hätfe
entschließen können, einen unerfahrenen
Mann von 22 zu ehelichen? Mein
sicheres Auftreten, dem ich diesen
Erfolg zuschreibe, verdanke ich einzig
und allein «Sapientia».

Um meinen Erfolg braucht mir nicht
bange zu sein. Dank «Sapientia» bin
ich in der Lage, meinem Unfernehmen
als Besitzer, als Direktor, Chemiker,
Laborant, Buchhalter, Chefabfüller und
Packerchef vorzustehen, was die so
überaus belastenden Personalausgaben
auf Null herabdrückt.

Sollte ich jemals in die Lage
versetzt werden, meinen Belegschaftsbestand

um 100% erhöhen zu müssen,
so würde ich ohne Zweifel nur eine
junge Dame anstellen, weiche den
«Sapientia »-Kurs: Charme im
Berufsleben mit Erfolg bestanden hat.»

Soweit Herr Direktor P. X. Auf den
von ihm zuletzt erwähnten Kurs machen
wir besonders strebsame Damen
aufmerksam, da sich Frau Direktor X.
infolge ihres vorgeschrittenen Alters
demnächst aus dem Bureau zurückzuziehen
gedenkt.

Bildung ist Kapital! Durch
«Sapientia»-Fernkurse zum
Erfolg! Ausführlichen Prospekt
bereitwilligst durch

Die Direktion der
SAPIENTIA-FERNKURSE:

sig. AbisZ.

Bachlorellen
Rheinfische
Spezialitäten

Ein gutes Mömpfli in der Sonne in Mumpf ist Trumpf I
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